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Anekdoten-Cocktail
von N. O. Scarpi

Ein Provinzschauspieler
schreibt an einen Freund: «In

allen Rollen, die ich gespielt
habe, bin ich ausgepfiffen worden.

Aber ich habe mich nicht
entmutigen lassen, ich habe den
Tartuffe studiert und gespielt,
und die Mühe hat sich gelohnt.
Als ich zu sagen hatte: <Die
reine Wahrheit ist, dass ich nichts
tauge>, da wurde ich bejubelt, wie
noch nie ein Tartuffe bejubelt
worden ist.»

In Prag gab es ein pianistisches
Wunderkind-fast alle Musiker

waren Wunderkinder - namens
Erwin Schulhof. Seine Mutter
bedrängte den Theaterdirektor,
den berühmten Angelo Neumann,
Freund Richard Wagners, er solle
den Buben doch in einem
Philharmonischen Konzert spielen
lassen. Neumann zögerte lange,
liess sich aber endlich überreden,
und Erwin Schulhof durfte spielen

und hatte auch Erfolg. Am
nächsten Tag ging seine Mutter
zu Angelo Neumann und fragte:

«Wie steht es mit dem Honorar?»

Worauf Angelo Neumann,
jeder Zoll ein Grandseigneur, den
berühmten Schnurrbart strich
und sagte:

«Ich verlange nichts.»

Nachdem der grosse Schrift¬
steller Montesquieu sich mit

dem gelehrten Jesuiten Tourne-
mine zerstritten hatte, sagte er
überall:

«Hört weder mich noch den
Pater Tournemine an, wenn wir
voneinander sprechen, denn wir
haben aufgehört, Freunde zu
sein.»

Ein Farmer in Kansas sitzt
sinnend vor seinem Haus.

«Einen Penny für deine
Gedanken!» sagt seine Frau.

«Nun ich überlege gerade,
was ich auf deinen Grabstein
schreiben soll.»

Die Frau mustert ihn.
«Sehr einfach - Witwe des

Obgenannten.»

Der Herzog von Edinburgh,
der Prinzgemahl, besucht

eine berühmte Universität, und
da wird ihm ein Ehepaar vorgestellt.

Die Frau ist Professorin,
und so sagt der Mann:

«Meine Frau ist natürlich viel
bedeutender als ich.»

«Ich verstehe», meint der Herzog,

«mit solchen Problemen
habe ich auch zu tun ....»

Die US-Kriegsmarine gibt in
den Kasernen die Befehle

mittels Lautsprecher. Mit dem
Wort «Achtung!» beginnen sie
und schliessen regelmässig mit
der Wendung «sonst nichts».
Kürzlich erscholl aus dem
Lautsprecher:

«Achtung! Um acht Uhr tritt
alles zur Inspektion an. Anzug:
Mütze und Krawatte. Sonst
nichts.»

Nach dem unglücklichen
Krieg von 1866 war Kaiser

Franz Josef natürlich in schlechtester

Stimmung, und seine
Umgebung sprach so wenig wie möglich

von Preussen oder gar von
Bismarck. Ein Höfling wagte
immerhin zu berichten, er wisse
aus sicherster Quelle, dass
Bismarck sich jeden Abend mit
Schnaps betrinke. Da soll Franz
Josef gesagt haben:

«Wollte Gott, dass meine
Minister den gleichen Schnaps trinken

würden!»
Ueberflüssig zu sagen, dass

diese Anekdote durch manche
Länder gewandelt ist und die
Antwort unter anderm auch
Lincoln zugeschrieben wurde.
Bonmots von Franz Josef sind
äusserst rar.
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Abonnementspreise Schweiz:
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A bonnementspreise Übersee*:
6 Monate Fr. 65.- 12 Monate Fr. 119.-
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Inseraten-Annahme:
Inseraten-Regie: Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Oberrieden, Telefon 01/720 15 66
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Insertionspreise: Nach Tarif 1981/1
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Erscheinen
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